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3d? bin ber Düfteler Srbreter

Unb fjöre cott lüettem (Sefling,
(Es bilben bte lïïûllcr nnb Bärfer
3m £änbdjett aud; einen Hing.

Der Bäcfer, ber billig oerfattfe,

Der toerbe cou allen blocfirt,

Der Brobprcis roerbe con ITT ü 1 1 e ttt
Htutntetjr für alle normtet.

mir getjt fonft bte (Salle nidjt über,

Dod; tjier gara ntire id; ntcfjt,

Sofern man oon Bern aus nictjt fräftig
Diefes gelbfücfjtige Hingleitt b r i d; t.

Un ber Börfe.
^tcttljan: (Sott jum (Srufj, 3fäcfelcfjen 1 IDie fiefjt's?"
Mrtfili: (Sut getjt's, ausgejeidjnet fiefjt's; an bie Ringer friert uns jroar,

aber td; roollt' bie fjänb' roürben blau unb fteif bei bem t)errlid)en falten töetter,
roo jeber <Eis3apfen ift fein' Batjeu roertfj!"

Tiatijctn: (Setjt mer aud; fol lîïeine IDeine roerben fteigen, unb Deine
Seibenballen roetben macfjen gleichfalls einen Sprung in bte fjötj'. fjab' idj's
nicfjt gefagt, als bte £eut' fjaben jubilirt bei bem pradjtroetter nocfj bte oorige
IDodje fjab' idj's nidjt gefagt ju meinet Salome: ZTur (Sebulb, Salome, ber

(Sott Israels ift mit uns, er roirb mit feinem (Etsroinb, ben et immer auf
£ager fjat, 31t rerfjter geit t)ineitt> nnb es umblafen, bafj bie £eute getter
fdjrei'n I Unb jetjt tjaben fie bie Befdjeeruttg : bie jungen Heben finb erfroren,
nnb in unlere IDemfeller tft eiugefetjrt (Stücf unb Segen für's nädjfte 3at?r. (Er

ift unb bleibt bodj immer ber alte 3etjooa, ber für feine £eute forgt. Sag'
idj's bodj immer: unfere (Sefdjäfte roerben gemadjt im fjimmel!"

3fctfik: fjaft redjt, Hattjeldjen, aud; icfj tjab' gebetet: £afj' über bie

Ittaulbeerblätter ein paar gefegnete Heifen fommen, (Sott îlbrafjams, bafj fte

ttmftetjen ttnb abfallen, unb laß' touijetn um fteben mal fieben perdent bas

Kapital in meinem Seibenoorrattj Hur eins, uub ein (Srofjes fjätt' idj
mir nodj geroünfdjt ift mir aber con ber Diplomatie, nidjt oom fjimmel,
cerreguet roorben 1"

Tuttljittt: ITTeinft rootjl ben Krieg?"
§f(töR: 3a< einen laugen, fdjaurig langen uub fdjroerett Krieg 3toifcfjeu

bett ïDeifjeu nnb beu (Selben, ber gebradjt tjätte eine granfige (Setbnottj uub

gefüllt unfere Kaffen mit tthidjerjiufen für's ausgetietjene Kapital."
|tlcrtf)<t!t : fjaft Hedjt, bie Kanonen finb unfere beften greunbe je länger

fie in îlftiott uub recfjt roett cou uns toeg finb. 3e nun/ fommt geit, fommt
Hatfj, unb menn fidj audj bas ruffifdje (Serottterdjen ttidjt fjat roollen entloben
über bte (Selbfjäute, fo rotrb fjoffetttltcfj über fut3 ober lang ber Krtegstjafe in

unferm IDetttfjeil irgenbroo aufgejagt toerben. 3dj fage barum : (Es lebe ber

Kriegl"
gfaaft: Unb es lebe ber droftl"
¦glatÇatt: Unb bas (Sefdjäft! 3er) meine bas gute, etjrlidje, bas audj

einem 2Jnbern toas gönnt, mie idj Dir unb Du mir! tjat bodj ber (Sott 2tbra=

fjams in feinen (Seboten nidjt gefagt: Du follft treiben fein (Sefdjäft; alfo tjat
er bodj gemeint: Du follft treiben ein (Sefdjäft. IDir »ollen gefjen in bie

Synagog uub beten, bafj tjeut' ZTacfjt ber froft merbe nodj biffiger unb 3ermalme
bie 3arten Knöfpelein! Seta!

_
-h-

Drei fjetlige begehren auf!
Don beu Dädjern fdjimpfen Hab' unb Spat;
Ueber panfraj, Seroa3, 8onifa3;
ZJber gelt! nun ift fie ntdjt am platj,
Diefe alte, ungeredjte fjatj I

fromm unb freunblidj bradjten mir ben lïïat,
ITTadjten rafdj 31t Sdjanben bas (Sefcfrjret :

Daß bie fjeiligfcit 311 fürdjten fei
Der befanntett nidjt gerüfjmteu Drei";
Uber mie Kotlegen es gemadjt

Sicijer tjabt itjr uidjt baran gebadjt.
IDilbe IDiube tjeuleu, Donner fradjtl
Drüber tjat's gefdjnett bei ag unb Zladjt
IDenn itjr fünftig mieber fdjimpft unb fdjreit
Ueber bie Katenbertjeiligfeit,
£afjt unfer Kleeblatt fein jur Seit',
JJnb'rc paefett ftrenge: aus 3ur geit!

3dj fjabe mit eine deltmebaitle getauft, meifj aber nidjt, mo idj fie

tragen fott."
3ebenfatls am Kopfe megen ber tjotjlen (Saffe."

fjerr friebensridjter (Erampi cou îEfjorlifou fdjreibt uns:
3dj fjabe es feiner unb metner geit ben fjerren <Erbfdjaftsfteuergefetj=

auffetjern beutltd; burdj (Seberbeu unb (Seftdjtsfdjneiben gefagt, ba§ bas nett'
gebofjrte (Sefetj feinen Umftuq erlebe. Iftan tjat miefj nidjt nur überfetjen, fonbern
bie (Sefetjesfetjer ftnb mir fogar auffätjtg gemorben. IDer bem Bürger pflidjten
auf ben Sattel labet, ber fott tfjm audj feine Hedjte geben. IDer bie pftidjt tjat,
gemadjte (Erbfdjaften 3U oerfteuern, foU audj bas Hedjt fjaben 3um (Erben.
Hedjt auf Urb eit unb Hedjt auf (Er bf djaft fotl ber ITtenfdj geniefjen. IDas
braucfjt mau ba ju fragen nacfj Dermanbtfdjaften 3eoer tft ficfj felbft ber

Hâdjfte. IDer ftirbt erbtafjt, mirb natürlidj (Erblaffer, uub mer fidj nun in feine

Itacfjläfjtgfeit tfjeilen mirb, bas fann iljm IDurft fein, obroobl er letjtere aud)

ntdjt mefjr nöttjig fjat. IDer bie pftidjt fjat 3unt Sterben foll audj bas Hedjt
befitjen 3um rben, b. tj. becot er geftorben tft, bas ift fo flar rote IDidjfe.
IDie mau bie Sadje einrichten unb burdjfütjrett toitt, fann uns nur tnforoeit
rütjreu, bafj eben jebes (Erbfcfjaftsfteuergefetj, bas bem Dolfe unb anberen (Erb*

luftigen uidjt gefällt, einfadj ober, roie gefdjetjen, oierfad; cerroorfen roirb. 2ln
bie Kemtjaftigfeit biefes pubeis follen ficfj bie (Sefetjtnadjer tjalten. Unb bann
bie famofe 3'mentariumsttng Uidjt übet! 3ß meljr ba als ermartet merben

fonnte, fömmt fogar ber rblafjte in Derlegentjeit unb ift gar nidjts ba,

müffen bie fjintergebliebenen errötfjen. ZTtcntanb mirb gerne blafj ober rottj.
(Ein berarttges farbeufpiel tft einem redjtfdjaffenen Bürger 3umiber unb mir
audj. ITteine folibe Bacfenfarbe ift gelbltdj, als IDtberfcfjeiit fünftiger (Solbftücfe.
Sei gelb, rote Ctjina, unb in biefem geidjen roirft bu fiegeu roie 3aPan-

3dj grüfje Sic golbgetb, unb Sie roerben fjonoraroerftänbltd; gegengrüfjlicfj
betjanbetu 3t)ten lebens= unb Itebettsroürbtgen Sratnpi,

Sdjücfj be pö.

©raubünbens Quellen.
3n Daoos uub arasp, pontrefina unb guo3,
St. lïïorit} unb Samaben, finb bte ©uellen roas nut;.

UTetaltreidj finb ade uub mirfen auf b'Stunb,
Hur bie Htjeinquelleu, fo fagt man enthalten ciel Sdjmib.

Kriegsbericht.
3n Ztttftätten roirb am \7. 3uni ein feftfptel aufgeführt, roeldjes bic

Sdjladjt am Stofj 3um (Segenftanbe fjat.
©brootjl bie feftfpiel=Sdjladjt nocfj 31t fdjlagen tft, fmb roir bocfj fdjon in

ber £age, bie Hefultate biefer Sdjladjt 3U ceröffcntlidjen, alfo :

1,7. 3uni. (Srofjer Sieg 3U Jlltftätten. Ueber \oo Iflänner fanfen

oon 2tmors pfeil burdjbofjrt ben Damen 311 fügen. Don gegnerifcfjer Seite

(b. tj. o.us ben fdjönen 2lugeu ber Damen) mürben über (000 fiegreidje BHcfe

abgefeuert. 500,000 (Teufel, fo fidj in oerfdjicbenen IDeinflafdjen befanben,

rourben 311 (Sefangeneu gemadjt. Der 3ur|el tft greti3enlos.

Btlbl]auer-2ïïenagerte.
Der Btlbfjauer (Eggenfdjroiler 31t ©berftrafj fjat fîdj 3U ITtobeirjtoecfen

einen joologifdjen cSartctt angelegt, ber jetjt ein îlt^ietjuugspunft für cicle Be=

fudjer bilbet. £eiber mürbe eitt Katalog bis jetjt oermifjt. IDir roollen einige

muftergültige proben 311t fjerftellung eines foldjen geben :

¦gJär. (Sûtes ©bjeft für Sfutptu^roecfe. IHan fann itjn leicfjt ausfjauen,

barf itjm bann aber nicfjt 3U ttatje fommen.

¦göotf. Sdjönes (Eremplar. Kriegt freie Station unb ntonatlidj fr. \<m

(Sefjalt. für lÏÏonumentalbrunnen geeignet.

gfudjs. ïïtadjt ftcfj in lïïarmor recfjt gut, roeniger im fangetfen, roas er

übel nimmt.
itbter. IDirtfjsIjaus= uttb îtpotfjefencogel. IDenn cr fingen foll, mufj

man redjt lange barauf roarten. (Er läfjt fidj nidjt in Short fneten. Dann

beifjt er.

Uns ûtjern.
$tppi: fjeff g'tjört, bä neu Hattjstjerr mit ber Brille tjät im Pilatus"

g'fait, er roerb' itn Haatsfaal feint Strtcf cerrifje."
¦goni: (Er tjat bas frütjer feile fäge, mer fjät benn au g'roüfjt, roobra

me roer er iff fdjinfs au eine do bene IDafferträgete !"

Kafernen 3b\,fl.
Bledjbir, Sdjnaujroij,
Sdjöner gibts nir.
fjodj >oom Hang, £ieutenang,
fefjlt mönnai momentang.
Sic 3afjtt Bier, 2, 3, ^
(Er gibt Küffe u> bafür.
Dann nodj aus bem fjerrfdjaftsfcfjranf
Dor bem 3tbfd)ieb Speif unb flrattf.
Dann ans £iebesüberbrang
fjausgattgsfttfj unb (Embraffemang :

Keiner tft fo lieb mie bu,
Häctjftetts roieber Hattgberoutj

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre von Weitem Gekling,

Ls bilden die Müller nnd Bäcker

Im kändchen auch einen Ring.

Der Bäcker, der billig verkaufe,

Der werde von allen blockirt,

Der Brodpreis werde von Müllern
Nunmehr für alle normirt.

Mir geht sonst die Galle nicht über,

Doch hier garantire ich nicht,

Sofern man von Bern aus nicht kräftig

Dieses geldsüchtige Ringlein bricht.

Au der Börse.
Aatljan: Gott zum Gruß, Isàckelchenl wie steht's?"
Isaak: Gut geht's, ausgezeichnet steht's; an die Finger friert uns zwar,

aber ich wollt' die Händ' würden blau und steif bei dem herrlichen kalten Wetter,
wo jeder Eiszapfen ist sein' Batzen werth I"

Nathan: Geht mer auch so! Meine weine werden steigen, und Deine
Seidenballen werden machen gleichfalls einen Sprung in die Höh'. Hab' ich's
nicht gesagt, als die Leut' haben jubilirt bei dem Prachtwetter noch die vorige
Woche hab' ich's nicht gesagt zu ineiner Salome: Nur Geduld, Salome, der

Gott Israels ist mit uns, er wird mit seinem Eiswind, den er immer aus

Lager hat, zu rechter Zeit hinein- und es umblasen, daß die Leute Jetter
schrei'n Und jetzt haben sie die Bescheerung: die jungen Reben sind erfroren,
ond in unsere Weinkeller ist eingekehrt Glück und Segen sür's nächste Iahr. Er
ist und bleibt doch immer der alte Iehova, der für seine Leute sorgt. Sag'
ich's doch immer: unsere Geschäfte werden gemacht im Himmel!"

Isaak: Hast recht, Nathelchen, anch ich hab' gebetet: Laß' über die

Maulbeerblätter ein paar gesegnete Reifen kommen, Gott Abrahams, daß sie

umstehen und abfallen, und laß' wuchern nm sieben mal sieben perzent das

Kapital in meinem Seidenvorrath. Nur eins, uud ein Großes hätt' ich

mir noch gewünscht ist mir aber von der Diplomatie, nicht vom Himmel,
verregnet worden!"

Mathan: Meinst wohl den Krieg?"
Isaak: Ia, einen langen, schaurig langen uud schweren Krieg zwischen

den Weißen und den Gelben, der gebracht hätte eine grausige Geldnoth und

gefüllt unsere Rassen mit Wucherzi'usen für's ausgeliehene Kapital."
Dathan: Hast Recht, die Kanonen sind unsere besten Freunde je länger

sie in Aktion und recht weit von uns weg sind. Ie nun, kommt Zeit, kommt

Rath, und wenn sich auch das russische Gewitterchen nicht hat wollen entladen
über die Gelbhäute, so wird hoffentlich über kurz oder lang der Kriegshase in
unserm Welttheil irgendwo ausgejagt werden. Ich sage darum: Es lebe der

Krieg!"
Isaak: Und es lebe der Trost!"
Matkan: Und das Geschäft! Ich meine das gute, ehrliche, das auch

einem Andern was gönnt, wie ich Dir und Dn mir! Hat doch der Gott Abrahams

in seinen Geboten nicht gesagt: Du sollst treiben kein Geschäft; also hat
er doch gemeint: Du sollst treiben ein Geschäft. Wir wollen gehen in die

Synagog und beten, daß heut' Nacht der Frost werde noch bissiger und zermalme
die zarten Knöspelein! Sela I -b-

Drei Heilige begehren auf!
von den Dächern schimpfen Rab' und Spatz
Ueber Pankraz, Seroaz, Bonifaz;
Aber gelt! nun ist sie nicht am Platz,
Diese alte, ungerechte Hatzi
Fromm und freundlich brachten wir den Nai,
Machten rasch zu Schanden das Geschrei:

Daß die Heiligkeit zu sürchtcn sei

Der bekannten nicht gerühmten Drei";
Aber wie Kollegen es gemacht

Sicher habt ihr nicht daran gedacht.

Wilde Winde heulen, Donner kracht!
Drüber hat's geschneit bei Tag und Nacht!
Wenn ihr künftig wieder schimpft und schreit

Ueber die Kalenderheiligkeit,
Laßt nnser Kleeblatt sein zur Seit',
And're packen strenger ans zur Zeit!

A: Ich habe mir eine Tellmedaille gekauft, weiß aber nicht, wo ich sie

tragen soll."
A: Jedenfalls am Kopfe wegen der hohlen Gasse."

Herr Friedensrichter Tramp i vo» Thorlikon schreibt uns:
Ich habe es seiner und meiner Zeit den Herren Lrbschaftssteuergesetz-

aufsetzern deutlich durch Geberden nnd Gesichtsschneiden gesagt, daß das neu
gebohrte Gesetz seinen Umsturz erlebe. Man hat mich nicht nur übersehen, sondern
die Gesetzessetzer sind mir sogar aufsätzig geworden. Wer dem Bürger Pflichten
aus den Sattel ladet, der soll ihm auch seine Rechte geben. Wer die Pflicht hat,
gemachte Erbschaften zu versteuern, soll auch das Recht haben zum Erben.
Recht auf Arbeit und Recht auf Erbschaft soll der Mensch genießen, was
braucht man da zu fragen nach Verwandtschaften? Ieder ist sich selbst der

Nächste. Wer stirbt erblaßt, wird natürlich Erblasser, und wer sich nun in seine

Nachläßi'gkeit theilen wird, das kann ihm Wurst sein, obwohl er letztere auch

nicht mehr nöthig hat. Wer die Pflicht hat zum Sterben soll auch das Recht
besitzen zum Erben, d. h. bevor er gestorben ist, das ist so klar wie Wichse.
Wie man die Sache einrichten und durchführen will, kann uns nur insoweit
rühren, daß eben jedes Erbschaftssteuergesetz, das dem Volke und anderen
Erblustigen nicht gefällt, einfach oder, wie geschehen, vierfach verworfen wird. An
die Kernhaftigkeit dieses Pudels sollen sich die Gesetzmacher halten. Und dann
die famose I»ventarinmsung I Nicht übel! Ist mehr da als erwartet werden
konnte, kömmt sogar der Erblaßte in Verlegenheit und ist gar nichts da,

müssen die Hintergebliebenen erröt h en. Niemand wird gerne blaß oder roth.
Ein derartiges Farbenspiel ist einem rechtschaffenen Bürger zuwider und mir
auch. Meine solide Backenfarbe ist gelblich, als Widerschein künftiger Goldstücke.
Sei gelb, wie China, und in diesem Zeichen wirst du siegen wie Japan.

Ich grüße Sie goldgelb, und Sie werden honorarverständlich gegengrüßlich
behandeln Ihren lebens- und liebenswürdigen Urampi,

Schüch de pä.

Graubündens (Z)uelleu.

In Davos und Tarasp, pontrefina und Zuoz,
St. Moritz und Samaden, sind die Guellen was nutz.

Metallreich sind alle und wirken aus d'Stund,
Nur die Rheinauellen, so sagt man enthalten viel Schund.

Kriegs- Bericht.
In Altstätten wird am 57. I»ni ein Festspiel aufgeführt, welches die

Schlacht am Stoß zum Gegenstande hat.

Gbwohl die Festspiel-Schlacht noch zn schlagen ist, sind wir doch schon in
der Lage, die Resultate dieser Schlacht zu veröffentlichen, also:

t?. Juni. Großer Sieg zu Altstätten. Ueber i.m> Männer sanken

von Amors Pfeil durchbohrt den Damen zn Füßen, von gegnerischer Seite

(d. h. aus den schönen Augen der Damen) wurden über >c><m siegreiche Blicke

abgefeuert. iiUtt,oon Teufel, so sich in verschiedenen Weinflaschen befanden,

wurden zu Gefangenen gemacht. Der Jubel ist grenzenlos.

Bildhauer-Menagerie.
Der Bildhauer Eggenschwiler zu Oberstraß hat sich zu Modellzwecken

einen zoologischen Garten angelegt, der jetzt ein Anziehungspunkt sür viele

Besucher bildet. Leider wurde ein Katalog bis jetzt vermißt. Wir wollen einige

mustergültige Proben zur Herstellung eines solchen geben:

Aür. Gutes Vbjekt für Skulpturzwecke. Man kann ihn leicht aushauen,

dars ihm dann aber nicht zu nahe kommen.

Wolf. Schönes Exemplar. Kriegt freie Station und monatlich Fr. IM>

Gehalt. Für Monumentalbrunnen geeignet.

Juchs. Macht sich in Marmor recht gut, weniger im Fangeisen, was er

übel nimmt.
Adler. Wirthshaus- und Apothekenvogel. Wenn er fingen soll, muß

man recht lange darauf warten. Lr läßt sich nicht in Thon kneten. Dann

beißt er.

Aus Luzern.

Seppi: Hest g'hört, dä neu Rathsherr mit der Brille hät im Pilatus"
g'sait, er werd' im Raatssaal kein! Strick verriße."

Toni: Er hät das früher selle säge, mer hät denn au g'wüßt, wodra
me wer er ist schint's au eine vo dene Wasserträgere!"

Kasernen - Id^ll.
Blechbix, Schnauzwix,
Schöner gibts nix.
Hoch >vom Rang, Lieutenang,
Fehlt inmnmi momentang.
Sie zahlt Bier, 2, z, ^
Er gibt Küsse ^> dafür.
Dann noch aus dem Herrschaftsschrank
vor dem Abschied Speis' und Trank.
Dann aus Liebesüberdrang
Hausgangskuß nnd Embrassemang :

Keiner ist so lieb wie du,
Nächstens wieder Rangdewuh!
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